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Vorwort 
n	der	antiken	Mythologie	galten	die	Amazonen	als	ein	weit	jenseits	

der	 griechischen	 Kultursphäre	 agierender	 Stamm,	 dem	 man	 sich	

mit	 aller	 gebotenen	 Macht	 entgegenzustellen	 hatte.	 Obwohl	 die	 Krie-

gerinnen	 zu	 Erzfeinden	 der	 Hellenen	 gerieten	 und	 den	 einen	 oder	

anderen	 Heroen	 an	 die	 Grenzen	 seiner	 Kampfkunst	 brachten,	 wurde	

ihnen	als	Töchter	des	Ares	und	Untertaninnen	der	Artemis	auch	eine	

gewisse	Verehrung	zuteil.	Diese	schlug	sich	in	zahlreichen	ikonografi-

schen	Kunstwerken	nieder,	wobei	man	die	Amazone	nicht	nur	als	tap-

fere	 Kämpferin,	 sondern	 auch	 als	 verwundbares	 Wesen	 zur	 Darstel-

lung	brachte.	Der	rund	um	das	Frauenvolk	gesponnene	Mythos	erfuhr	

in	nachantiker	Zeit	eine	ausführliche	schriftliche	und	bildliche	Rezep-

tion.	Während	von	mancher	Künstlerseite	an	den	ursprünglich	tradier-

ten	 Geschichten	 festgehalten	 wurde,	 erfolgte	 von	 anderer	 Seite	 eine	

Einflechtung	der	Amazonen	in	völlig	neu	ersonnene	und	teils	der	Zeit	

angepasste	Handlungsrahmen.	

Die	in	Verbindung	mit	dem	Frauenvolk	stehende	nachantike	Ikonogra-

fie	gestaltete	sich	im	Laufe	der	Jahrhunderte	sehr	vielfältig:	Fanden	die	

Amazonen	im	Mittelalter	noch	ihren	breiten	Eingang	in	die	Buchmale-

rei	und	Tapisserie,	so	avancierten	sie	ab	dem	16.	Jahrhundert	zu	einem	

Leittopos	der	Gemälde-	und	Bildhauerkunst.	Während	sich	Maler	von	

Rang	in	erster	Linie	des	Themas	der	Amazonomachie	bedienten,	schu-

fen	Skulpteure	in	der	Regel	ein-	oder	zweifigurige	Werke,	welche	eine	

berühmte	Anführerin	oder	Szene	aus	dem	antiken	Mythos	abbildeten.	

Die	ikonografische	Annäherung	an	das	Amazonenthema	hat	bis	zur	Ge-

genwart	 herauf	 nichts	 von	 ihrem	 Reiz	 verloren,	 wobei	 sich	 Künstler	

unterschiedlicher	 Bekanntheit	 auf	 sehr	 vielfältige	 Weise	 mit	 dem	 To-

pos	 der	 kriegerischen	 Frau	 auseinandersetzen.	 Das	 vorliegende	 Buch	

versucht	 der	 Frage	 nachzugehen,	 mit	 welcher	 Intensität	 das	 Amazo-

nensujet	 die	 einzelnen	 Kunstepochen	 geprägt	 hat	 und	 inwieweit	 das	

Bild	der	mythischen	Gestalt	in	den	vergangenen	Jahrhunderten	verän-

dert	worden	ist.	Dabei	soll	freilich	nicht	nur	ein	kunsthistorisch	inter-

essiertes	 Publikum,	 sondern	 auch	 eine	 vom	 Amazonenmythos	 faszi-

nierte	Leserschaft	angesprochen	werden.	

	

Robert Sturm, Herbst 2017     
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